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Der Jahresbericht der Universitäts- und 
Landesbibliothek (ULB) erscheint in  
diesem Jahr zum ersten Mal in neuem Ge-
wand. Dies ist zugleich Ausdruck eines 
gewandelten Verständnisses der Biblio-
thek und ihrer Aufgaben. Sie ist anders 
geworden, wird anders wahrgenommen, 
sieht sich anderen Herausforderungen  
gegenüber als noch in den letzten Jahren. 
Ihre Besucher und Benutzer kommen  
nicht nur mehr durch die Eingangstür, sie 
kommen auch und zunehmend über das 
Internet. Der Ort Bibliothek wandelt sich 
zu einem „dritten Ort“, neben Arbeitsstätte 
und eigener Wohnung.
Die Bibliothek, der »dritte Ort «
E DI t Or I A L
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1.1
Innenansicht ULB Stadtmitte
Die Bibliothek, das ist ein Raum des Lernens,  
ein Raum der Ruhe und Konzentration, 
ein Raum des Austausches und Miteinan-
ders, ein Raum, der neu zu erschließen und 
zu gestalten ist und an den sich neue Er-
wartungen knüpfen. Hier gibt es die Infra-
struktur, die für Studium, Forschung und 
Bildung benötigt wird, seien es die Bücher 
und Zeitschriften, seien es Datenbanken 
und Zu gänge zu elektronischen Volltexten, 
sei es Hilfe und Beratung zu allen damit 
verbundenen Fragen.
Hier gibt es Möglichkeiten, sich Fertigkeiten  
in neuen Techniken und Methoden an-
zueignen. Hier lernt man den Umgang mit  
Literaturverwaltungssystemen oder wird  
in LaTeX eingeführt. Man kann aber auch  
der digitalen Wende geschuldetes neues  
Wissen erwerben, wie zu Bibliometrie, zu 
Text- und Datamining oder warum Open  
Access das bessere Publikationsmodell ist. 
Die Bibliothek sammelt digitale Literatur  
und Forschungsdaten und bereitet sie auf. 
Sie unterstützt Forschungsprojekte und 
forscht selbst im Bereich der digitalen Infra- 
strukturen. Sie ist ein Ort des kulturellen  
Gedächtnisses mit zahlreichen attraktiven  
Ausstellungen aus ihren reichen histori-
schen Beständen und angesichts des digi-
talen Wandels, wie McGann einmal formu-
lierte, zugleich „the storm center of these  
changes“. Der Rückblick auf die Jahre 2017 
bis 2019 zeigt ihre Fortschritte auf diesem 
Weg zwischen Tradition und Zukunft und 
ihre vielfältigen Maßnahmen und Angebote 
in einer wesentlich digital geprägten Welt. 
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern 
eine anregende und informative Lektüre  
und hoffen, dass Sie Gefallen finden am 
neuen Gewand Ihrer Bibliothek.
Prof. Dr. Thomas Stäcker, Direktor der 
Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt
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themen
Kulturgutdigitalisierung
t H E M E n
 Anlässlich von reproaufträgen aus der Be-
nutzung von historischen Beständen sowie im 
rahmen von Drittmittelprojekten konnten 
durch das Digitalisierungszentrum 134.541 
Images (Datenmenge: 6,1 tB) produziert und 
über die Digitalisierungsplattform dwork ver- 
öffentlicht werden. 
 Umfangreiche Bestände wurden vor allem 
aus drei extern finanzierten, noch laufenden 
Projekten generiert:
– Die Digitalisierung von Druckwerken des 
17. Jhd. im DFG-Projekt zum Master plan des 
VD 17 (Verzeichnis der Drucke des deutschen 
Sprachraums 1601–1700): 500 Titel online 
– Die Digitalisierung und Texterkennung des 
Darmstädter tagblatts 1740ff. im DFG-Pro-
jekt zur Digitalisierung regionaler Zeitungen: 
 88 Zeitungsbände/Jahrgänge online
– Die Digitalisierung und Erschließung des 
Nachlasses  Baron von Hüpsch, eines Gelehr-
tennachlasses aus dem 19. Jahrhundert, des-
sen Sammlung 1805 nach Darmstadt gegeben 
wurde und bis heute wesentliche Bestände 
der ULB und des Landesmuseums Darmstadt 
umfasst. Das Projekt wird in Kooperation mit 
der Universität Köln betrieben und von ei-
ner Kölner Privatstiftung finanziert. Der Be-
stand umfasst 59 Nachlassmappen online.
Ein formal wie inhaltlich herausragendes 
Werk zur französischen und europäischen 
Baukunst wurde hausintern anlässlich der 
Projektarbeit einer Auszubildenden veröf-
fentlicht: Gailhabaud, Jules [Hrsg.] Die Bau-
kunst des fünften bis sechzehnten Jahrhun-
derts und die davon abhängigen Künste Bild-
hauerei, Wandmalerei, Glasmalerei, Mosaik, 
Arbeit in Eisen etc.: unter Mitwirkung der be-
deutendsten Architekten Frankreichs und an-
derer Länder. 6 Bände. Leipzig 1857–1866.
4
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Digitale Sammlungen 
www.ulb.tu-darmstadt.de/digitale_sammlungen
Master plan des VD 17 
http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/sammlung52
Darmstädter Tagblatt 1740ff. 
http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/sammlung54
Baron von Hüpsch
http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Huepsch
Gailhabaud, Jules [Hrsg.] Die Baukunst des fünften bis sechzehnten Jahrhunderts …
http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/45-A-363
4.1
Der älteste vorhandene Vorgänger des Darmstädter 
Tagblatts aus dem Jahr 1740
55.1 Aus einem historischen Buch über Baudenkmäler (1859)
6
77.1 Alexander von Humboldts Darstellung von Klimazonen
88
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Forschungsdatenmanagement (FDM) und
nationale Forschungsdateninfrastruktur (nFDI)
t H E M E n
Forschungsdaten sind die wichtigste res-
source der modernen Wissenschaft, auf ihrer 
Grundlage werden wissenschaftliche Hypo-
thesen und theorien gebildet und überprüft. 
Angebote für ein nachhaltiges Forschungs-
datenmanagement (FDM) stehen daher seit 
mehreren Jahren im Fokus der ULB.
Das Team Forschungsdaten-Services arbeite-
te in den letzten Jahren erfolgreich mit dem 
HRZ und weiteren Partnern im einrichtungs-
übergreifenden tUdata-Team an der Verbes-
serung des FDM. Im Frühjahr 2019 gab es 
dazu eine breit angelegte Werbekampagne 
an der TU Darmstadt.
 Das Team war stark beteiligt bei der Ent-
wicklung des Konsortiums für die Ingenieur-
wissenschaften innerhalb der Nationalen 
Forschungsdateninfrastruktur (nFDI4Ing), 
insbesondere bei der Konzeption und Durch-
führung einer deutschlandweiten Online-Um-
frage bei Forschenden im Ingenieurwesen, in 
der Initiierung und Leitung der Metadaten-
Arbeitsgruppe Metadata4Ing sowie bei der 
Ausarbeitung des entsprechenden Förderan-
trags bei der DFG.
Im Februar 2019 startete tUdatalib, das ins-
titutionelle Repositorium für Forschungsda-
ten, die an der TU entstanden sind oder mit 
denen an der TU gearbeitet wurde. TUdatalib 
ermöglicht die strukturierte Ablage von For-
schungsdaten und beschreibenden Metada-
ten, die langfristige Archivierung (mindes-
tens 10 Jahre) und deren Veröffentlichung. 
Seit Sommer 2019 läuft es erfolgreich im 
Probebetrieb an über 30 Fachgebieten.
 Das Webtool tUdmo, basierend auf der 
Software Research Data Management Orga-
nizer (RDMO), zur kollaborativen Erstel-
lung von Datenmanagementplänen wurde 
technisch weiter entwickelt. Die ULB bietet 
dieses Tool inzwischen auch anderen Hoch-
schulen an und sieht es als wichtigen Beitrag 
zur Schaffung einer vernetzt-verteilten Land-
schaft von FDM-Services in Hessen und dar-
über hinaus sowie als Beitrag zur NFDI. Die 
ULB war im September Gastgeber des RDMO 
Community Meeting 2019.
 Des Weiteren hat das Team zahlreiche 
individuelle Beratungen, Schulungen und 
Trainings zum Forschungsdatenmanagement 
durchgeführt und weiter im Kreis der TU9-
Partner an ingenieurspezifischen Schulungs-
materialien gearbeitet. Zudem war das Team 
stark beteiligt bei der Einwerbung eines zentra-
len Informationsinfrastrukturprojekts (Z-INF) 
im SFB-Transregio 270 HoMMage.
 Innerhalb des Landesprojekts Hessische 
Forschungsdateninfrastrukturen (HeFDI) en-
gagierte sich die ULB insbesondere bei der 
Positionierung bezüglich eines zukünftigen 
Zusammenspiels von FDM-Landesinitiativen 
und der NFDI. Weitere Kooperationen wurden 
im Verbund der Rhein-Main-Universitäten 
(RMU) und der TU9 gepflegt.
 Das Team konnte Ende 2019 personell 
deutlich verstärkt werden durch die Einstel-
lung eines weiteren Forschungsdaten-Refe-
renten und eines Mitarbeiters für Trainings.
→
www.tu-darmstadt.de/tudata
tudatalib.ulb.tu-darmstadt.de
tudmo.ulb.tu-darmstadt.de
www.nfdi4ing.de
www.hefdi.de
9.1
Datensammlung
9
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Open Access
t H E M E n
2019 hat Open Access (OA) an der TU Darm-
stadt mit der Open-Access-Policy (OA-Policy) 
und der Publikationsrichtlinie einen Rahmen 
bekommen. Die im August 2019 verabschie-
dete OA-Policy formuliert Empfehlungen 
zum Publizieren für Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler mit dem Ziel, möglichst 
alle Veröffentlichungen von TU-Angehörigen 
frei zugänglich zu machen. Sie fördert damit 
die Verbreitung und Nachnutzung wissen-
schaftlicher Erkenntnisse. Die ULB beriet die 
Arbeitsgruppe „Open Access“ des Präsidiums 
bei der Erarbeitung und etablierte anschlie-
ßend die dazugehörigen Dienstleistungen.
 Die im Dezember 2019 vom Senat be-
schlossene Publikationsrichtlinie hilft durch 
konkrete Vorgaben, Empfehlungen und Maß-
nahmen bei der Umsetzung der OA-Policy. 
Neu eingeführt wurde eine verbindliche Af-
filiationsbezeichnung in deutscher und engli-
scher Sprache, die zusammen mit der Autoren- 
identifikation OrcID die Zuordnung des 
Forschungsoutputs zur Universität erleich-
tert und die Sichtbarkeit sowohl der Auto-
rinnen und Autoren als auch der Universität 
erhöht. Als zentraler Nachweis aller Publika-
tionen dient die Hochschulbibliographie.
 Das Team Digitales Publizieren (DPUB) 
unterstützt OA unter anderem durch:
– die Publikationsplattform tUprints für Gold 
Open Access-Publikationen und Zweitveröf-
fentlichungen (grüner OA)
– den Service tUjournals für die Herausgabe 
von Open-Access-Zeitschriften
– die Finanzierung von Artikelbearbeitungsge-
bühren (Article Processing Charge = APC) 
durch den OA-Fonds und Unterstützung 
beim Aushandeln von Verlagsrabatten
– die Kostenbeteiligung an OA-Monographien
– die Sammlung und Aufbereitung von Infor-
mationen zu OA und digitalem Publizieren
Seit 2017 verwaltet das Team DPUB den DFG- 
geförderten Open-Access-Zeitschriftenfonds 
für die TU Darmstadt. Im Jahr 2019 verdop-
pelte sich die Zahl geförderter Zeitschriften-
artikel im Vergleich zu 2017. Die Ausgaben 
für goldenen Open Access beliefen sich 2019 
auf rund 110.000 Euro. 
 Das Team DPUB verzeichnete 2019 ei-
nen erheblichen Anstieg an individuellen Be-
ratungen zu den Themen digitales Publizie-
ren und Open Access. Durch die erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit den TU9-OA-Koordina-
toren der Bibliotheken gelang es, über den ei-
genen Standort hinaus, weitere gemeinsame 
Standards zu setzen. 
 Das BMBF-Projekt „Open Access und 
Open Educational Resources in den Ingeni-
eurwissenschaften“ (OpenIng) wurde bis 30. 
April 2020 verlängert. Partner in diesem Pro-
jekt zur Förderung von OA und OER waren 
die TU Darmstadt, vertreten durch ULB und 
Hochschuldidaktische Arbeitsstelle (HDA), 
die TU Braunschweig und die TU Stuttgart.
 Basierend auf dem neu entwickelten Ser-
vice-und Informationskonzept führte die ULB 
neue Dienstleistungen ein, die die Anzahl an 
OA-Veröffentlichungen (Erst- und Zweitver-
öffentlichungen) erhöhen sollen: u.a. Zweit-
veröffentlichungsservice, OA-Check, Web-
Service Dissemin.
10.1
OA-Fonds geförderte Artikel 2017–2019
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→
www.ulb.tu-darmstadt.de/dpub
www.ulb.tu-darmstadt.de/oa
www.opening-projekt.de/services
Die steigende nutzung von techniken und 
Methoden der Digital Humanities (DH) durch 
die Forschung und nutzerInnen zeigt auch 
Auswirkungen auf die Bibliothek: Forschung 
und Infrastruktur sind immer enger mitein-
ander verzahnt. Digitale Forschung ist auf 
Sammlungen von texten, Bildern oder Ob-
jekten angewiesen. Hierauf wiederum baut 
die Bibliothek auf, indem sie kuratiert und ei-
nen integrativen, konsistenten und qualitäts-
gesicherten Zugang schafft.
 Dies bedeutet eine grundsätzliche neu-
ausrichtung der bisherigen Kernkomponen-
ten bibliothekarischer Arbeit, von der Samm-
lungsbildung bis zur Erschließung und Benut-
zung. In einem ersten Schritt wurde hierzu ein 
Zentrum für digitale Editionen in Darmstadt 
(ZEiD) gegründet, dessen neuer Leiter im 
Juli 2019 seine tätigkeit aufgenommen hat.
Zentrum für digitale Editionen (ZEiD)
t H E M E n
Maßgebliches Ziel des Zentrums ist die Trans-
formation der schriftlichen Überlieferung in 
digitale Form. Der Begriff „Edition“ wird be-
wusst breit gefasst. Er umfasst die traditio-
nelle historisch-kritische Edition, ist aber ins-
besondere ein Prozess von der Bilddigitalisie-
rung über Volltexterfassung und strukturelle 
Annotation bis zur Kommentierung und se-
mantischen Vernetzung: eine Übersetzung, 
die durch die digitale Form zur langfristigen 
Sicherung der Überlieferung beiträgt. 
 Schwerpunkt des ZEiD sind Bestände, 
die einen Bezug zu den Sammlungen der 
ULB und den Forschungsschwerpunkten der 
TU aufweisen. Es begleitet die Forschung in 
allen Belangen einer Edition und integriert 
die editorische Arbeit in andere Angebote 
der Bibliothek. Durch Mitgliedschaft in ein-
schlägigen Gremien der DH (u.a. TEI) wird 
der fachliche Austausch auf nationaler und 
inter nationaler Ebene gepflegt.
 Das ZEiD wird eine Plattform für kolla-
boratives Arbeiten schaffen und so zu einem 
gemeinsamen Forschungsraum beitragen, in 
dem Forschende mit digitalisierten Quellen 
zusammenarbeiten und ihre Arbeitsergebnis-
se langfristig archivieren und zugänglich ma-
chen können. Bereits jetzt bietet das Zent-
rum Schulung und Beratung, best-practice-
Beispiele und Dokumentation rund um die 
Edition. Weitere Services sind z.B. Open- 
Access-Publikation, Anreicherung mit Meta-
daten, Datenmanagement, Versionierung 
und andere.
 Im Jahr 2019 begannen zusammen mit 
anderen Abteilungen von TU und ULB die 
Arbeiten an digitalen Ausgaben des Darm-
städter Tagblattes und des Nachlasses Baron 
von Hüpsch. Zwei Förderanträge wurden 
eingereicht und drei weitere für 2020 vor-
bereitet. Ein DFG-Projekt wird Anfang 2020 
abgeschlossen.
11
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Beispiel für eine automatische Transkription
→
www.ulb.tu-darmstadt.de/zeid
Ende 2016 schloss die ULB eine Zielvereinba-
rung mit der tU ab, in der vereinbart wurde, 
die bestehende Matrixorganisation durch eine 
„weniger komplexe Linienorganisation mit 
stark ausgeprägten Abteilungen“ zu ersetzen. 
Zu diesem Zweck wurde, nach der neubeset-
zung des Direktorats Ende 2017, Anfang des 
Jahres 2018 in enger Begleitung durch Vize- 
präsidentin Prof. Dr. Andrea rapp und mit 
Unterstützung des Dez. VII, Personal- und Or-
ganisationsentwicklung, ein Organisations-
entwicklungsprozess begonnen, in dessen 
Verlauf sechs Abteilungen im Sinne einer 
klassischen Aufbauorganisation neu ge-
bildet und die darunter liegenden Arbeits-
gruppenstrukturen neu geordnet wurden. 
Ziel war dabei einerseits die Anpassung der 
Organisationsstrukturen an die neuen, sich 
aus dem Medienwandel und veränderten 
Serviceanforderungen ergebenden Heraus-
forderungen, andererseits aber auch die bes-
sere Integration der jeweiligen Funktionsbe-
reiche in die Gesamtorganisation.
Es entstanden drei neue Abteilungen. Zwei 
vorhandene Abteilungen, „Elektronische In-
formationsdienste“ und „Historische Samm-
lungen“, wurden neu aufgebaut und struk-
turell verstärkt (jetzt: Abt. III „Informations-
technologie, Forschung und Entwicklung“ 
und Abt. IV „Historische Sammlungen“). Die 
drei neu geschaffenen Abteilungen (Abt. I 
„Bestandsentwicklung und Erschließung“, 
Abt. II „Service, Information und Publizieren“ 
sowie Abt. V „Bestandserhaltung“) konnten 
erfolgreich mit neuen Abteilungsleitungen 
besetzt werden. Die vormals beträchtliche 
Anzahl von Stabsstellen wurde auf drei re-
duziert und neben einer Stabsstelle für Haus-
halt und Statistik und für Öffentlichkeitsar-
beit eine Stabsstelle für Personal, Aus- und 
Fortbildung geschaffen, um den drängenden 
Fragen des Personalaufbaus und der Perso-
nalentwicklung Rechnung zu tragen. 
Mit der 2019 abgeschlossenen neuordnung 
ist die Bibliothek für ihre zukünftigen Aufga-
ben gut gerüstet.
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Eine neue Organisationsstruktur für die ULB
t H E M E n
→
www.ulb.tu-darmstadt.de/organigramm
  DIr EKtIOn
  StA BSStELLEn
  Haushalt und Statistik
  Öffentlichkeitsarbeit
  Personal, Aus- und Fortbildung
  nº A BtEILUnGEn
 I Bestandsentwicklung und Erschließung 
Lizenzen und Rechte 
Geistes- und Sozialwissenschaften GeSoWiss 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften  und Technik MInt 
Natur- und Ingenieurwissenschaften, Kultur  und Architektur nIKA
 II Service, Information und Publizieren 
Service und Information SI 
Informationskompetenz IK 
Fernleihe 
Digitales Publizieren DPUB 
Webangebote 
Patent- und Markenzentrum Rhein-Main PMZ 
Europäisches Dokumentationszentrum EDZ
 III Informationstechnologie, Forschung und Entwicklung 
Forschung und Entwicklung 
Lokales Bibliothekssystem, IT-Services 
Forschungsdaten-Services 
Langzeitarchivierung LZA 
Digitalisierungszentrum DIZ
 IV Historische Sammlungen 
Historische und Sondersammlungen 
Ausstellungen 
Universitätsarchiv 
Zentrum für digitale Editionen
 V Bestandserhaltung 
Restaurierwerkstatt 
Prävention 
Zeitungs- und Einbandstelle 
Magazin
 VI Verwaltung 
Haushalt 
Technische Infrastruktur 
Schließanlage, Schlüsselverwaltung 
Poststelle
13.1 Organisationsstruktur der ULB, Stand 05/2020
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Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG):
FID BAUdigital
t H E M E n
Die UB Braunschweig, die ULB, die tIB – 
Leibniz-Informationszentrum technik und 
naturwissenschaften und das Fraunhofer-In-
formationszentrum raum und Bau bauen ge-
meinsam FID BAUdigital, den Fachinformati-
onsdienst für die Fachgebiete Bauingenieur-
wesen, Architektur und Urbanistik, auf.
Digitalisierung hat längst auch das Bauwesen 
erreicht: Digitale Planungs- und Fertigungs-
methoden ermöglichen ein effizienteres und 
nachhaltigeres Bauen. Computational Design, 
Additive Fertigung, Planen Bauen 4.0, BIM 
(Building Information Modeling), CIM (City 
Information Modeling) oder Integrale Stadt-
planung 4.0 sind hierbei geläufige Begriffe. 
Auch in der Stadtplanung werden zahlrei-
che Informationen aus Geodäsie, Verkehrs-
wesen (GIS-Daten) und Gebäudetechnik 
(Energiedaten) vernetzt, um Konzepte einer 
ganzheitlichen, nachhaltigen Stadt mit den 
Synonymen „Digital City“ oder „Urban Ma-
nagement“ zu entwickeln. 
Die Stadt der Zukunft entsteht als ein vernetz-
tes und interdisziplinäres Arbeits- und Da-
tenmodell. Architektur, Bauingenieurwesen, 
Ingenieurgeodäsie, Produktions- und Sys-
temtechnik, Informatik und Robotik sowie 
Sozial- und Geisteswissenschaften arbeiten 
Hand in Hand. Der digitale Wandel erfasst 
auch historische Disziplinen wie die Baufor-
schung, die zunehmend mit digitalen Metho-
den und Werkzeugen arbeitet. Nicht weniger 
sieht sich die zeitgenössische Architektur vor 
neuen Herausforderungen in der Gestalt von 
digitalen Architekten- und Büronachlässen, 
die für die Forschung und Nachwelt gesichert 
werden müssen. Daneben warten die analo-
gen Sammlungen der großen Forschungsar-
chive mit ihren empfindlichen Architektur-
modellen auf ihre Transformation.
 Ziel des FID BAUdigital ist es, eine zen-
trale Anlaufstelle und ein passgenaues Ser-
viceangebot für die Fachgebiete Bauingeni-
eurwesen, Architektur und Urbanistik auf-
zubauen und Forschenden einen schnellen 
und unkomplizierten Zugriff auf Fachlitera-
tur und forschungsrelevante Informationen 
zu ermöglichen.
 Die ULB wird sich schwerpunktmäßig 
um verschiedene Bereiche kümmern, so un-
ter anderem um die Retrodigitalisierung 
von 2D- und 3D-Objekten, um das Harves-
ting von Metadaten und Daten verteilter For-
schungsdaten-Ressourcen und deren Ein-
bringung ins Forschungsdatenrepositorium, 
um die Generierung, Homogenisierung und 
Standardisierung der Daten, um die Lang-
zeitarchivierung (LZA) zur Etablierung gene-
rischer LZA-Workflows sowie um die Gestal-
tung einer Recherche oberfläche. Alle Aktivi-
täten erfolgen in Zusammenarbeit mit dem 
Fachbereich Architektur an der TU in enger 
Abstimmung mit der Fachcommunity.
→
www.fid-bau.de
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Zahlen
nutzung
nutzung Digitale Bibliothek
Zugriffe auf TUprints und TUbiblio*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.500.000
Zugriffe auf TUdigit und TUkart*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.650.000
Virtuelle Besuche der Homepage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  492.024
Nutzung Online Medien (eBooks, eJournals, Datenbanken)  . . . . . . . . . . . . .  4.660.000
Suchanfragen in lokalen Online-Katalogen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.390.469
* Grobstabschätzung/es liegen keine Zahlen vor
nutzung reale Bibliothek
Öffnungstage (nur Stadtmitte)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  354
Bibliotheksbesucher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.383.000
eingetragene Nutzer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  124.808
aktive Nutzer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21.523
Auskunftsanfragen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18.084
Entleihungen (phys. Einheiten)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  537.702
Personal
Bibliothekspersonal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  106,34
Drittmittelstellen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5,19
Studentische Hilfskräfte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12,45
Daten
2017
Z A H L E n
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E-Journals (Zugriffe auf Artikel)
nutzung von E-Medien in den letzten 5 Jahren E-Books (Zugriffe auf Kapitel)
Datenbanken (Suchanfragen)
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2017
Z A H L E n
Bestandsdaten und Erwerbungsausgaben
Zugang
elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6.715
  davon als Kauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6.131
  davon als Pf lichtabgabe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  560
  davon als Geschenk / im Tausch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24
nicht-elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27.074
  davon als Kauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12.980
  davon als Pf lichtabgabe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.780
  davon als Geschenk / im Tausch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10.314
Bestand
Druckwerke insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.614.834
  davon Bücher und Zeitschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.290.116
Laufende Zeitschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27.926
  davon nicht-elektronisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.622
  davon elektronisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25.304
Elektronische Medien (ohne Zeitschriften)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  499.953
Mikromaterialien / AV-Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  206.793
Sonstige Druckwerke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.117.925
  darunter Karten und Pläne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28.812
  darunter Noten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19.760
  darunter Patente  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.941.019
Handschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.850
  davon Musikhandschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.769
Inkunabeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.058
Nachlässe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  167
Erwerbungsausgaben
Erwerbungsausgaben gesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.511.399 €
 davon elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.623.107 €
  davon Lehrbuchsammlung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  138.351 €
Informationsvermittlung
Rundgänge, Worshops und Sprechstunden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  412 Std.
Teilnehmende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.576
Ausstellungen
Ausstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4
17
nutzung
nutzung Digitale Bibliothek
Zugriffe auf TUprints und TUbiblio*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.500.000
Zugriffe auf TUdigit und TUkart*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.650.000
Virtuelle Besuche der Homepage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  523.307
Nutzung Online Medien (eBooks, eJournals, Datenbanken)  . . . . . . . . . . . . .  5.053.000
Suchanfragen in lokalen Online-Katalogen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.628.169
* Grobstabschätzung/es liegen keine Zahlen vor
nutzung reale Bibliothek
Öffnungstage (nur Stadtmitte)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  346
Bibliotheksbesucher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.365.000
eingetragene Nutzer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  132.818
aktive Nutzer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20.577
Auskunftsanfragen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18.084
Entleihungen (phys. Einheiten)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  532.031
Personal
Bibliothekspersonal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  105,21
Drittmittelstellen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7,96
Studentische Hilfskräfte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10,62
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Daten
2018
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537
Informationskompetenz in den letzten 5 Jahren teilnehmende an Veranstaltungen 
Bestandsdaten und Erwerbungsausgaben
Zugang
elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8.891
  davon als Kauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8.296
  davon als Pf lichtabgabe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  487
  davon als Geschenk / im Tausch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  108
nicht-elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25.279
  davon als Kauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15.528
  davon als Pf lichtabgabe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.471
  davon als Geschenk / im Tausch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6.280
Bestand
Druckwerke insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.627.646
  davon Bücher und Zeitschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.302.246
Laufende Zeitschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28.257
  davon nicht-elektronisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.498
  davon elektronisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25.759
Elektronische Medien (ohne Zeitschriften)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  510.822
Mikromaterialien / AV-Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  206.968
Sonstige Druckwerke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.118.432
  darunter Karten und Pläne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28.852
  darunter Noten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20.226
  darunter Patente  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.941.019
Handschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.850
  davon Musikhandschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.769
Inkunabeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.058
Nachlässe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  167
Erwerbungsausgaben
Erwerbungsausgaben gesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.474.360 €
 davon elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.422.068 €
  davon Lehrbuchsammlung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  235.056 €
Informationsvermittlung
Rundgänge, Worshops und Sprechstunden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  450 Std.
Teilnehmende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.031
Ausstellungen
Ausstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4
19
Daten
2018
Z A H L E n
nutzung
nutzung Digitale Bibliothek
Zugriffe auf TUprints und TUbiblio*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.500.000
Zugriffe auf TUdigit und TUkart*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.650.000
Virtuelle Besuche der Homepage  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  537.197
Nutzung Online Medien (eBooks, eJournals, Datenbanken)  . . . . . . . . . . . . .  5.815.000
Suchanfragen in lokalen Online-Katalogen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.635.235
* Grobstabschätzung/es liegen keine Zahlen vor
nutzung reale Bibliothek
Öffnungstage (nur Stadtmitte)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  346
Bibliotheksbesucher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.335.000
eingetragene Nutzer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  140.076
aktive Nutzer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19.644
Auskunftsanfragen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  77.183
Entleihungen (phys. Einheiten)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  501.299
Personal
Bibliothekspersonal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  102,83
Drittmittelstellen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12,37
Studentische Hilfskräfte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11,06
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Durchschnittliche Besucherzahlen 2019 ULB Stadtmitte
Bestandsdaten und Erwerbungsausgaben
Zugang
elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19.206
  davon als Kauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18.349
  davon als Pf lichtabgabe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  852
  davon als Geschenk / im Tausch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5
nicht-elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17.563
  davon als Kauf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12.414
  davon als Pf lichtabgabe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.097
  davon als Geschenk / im Tausch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.052
Bestand
Druckwerke insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.739.597
  davon Bücher und Zeitschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.413.718
Laufende Zeitschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  53.564
  davon nicht-elektronisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.405
  davon elektronisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51.159
Elektronische Medien (ohne Zeitschriften)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  516.250
Mikromaterialien / AV-Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  207.065
Sonstige Druckwerke  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.118.814
  darunter Karten und Pläne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28.868
  darunter Noten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20.592
  darunter Patente  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.941.019
Handschriften  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.850
  davon Musikhandschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.769
Inkunabeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.058
Nachlässe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  167
Erwerbungsausgaben
Erwerbungsausgaben gesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.774.071 €
 davon elektronische Medien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.851.547 €
  davon Lehrbuchsammlung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  124.303 €
Informationsvermittlung
Rundgänge, Worshops und Sprechstunden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  537 Std.
Teilnehmende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.821
Ausstellungen
Ausstellungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6
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Z A H L E n
Bibliotheksjubiläum
450 Jahre Wissen – Sammeln – Vermitteln 
16.–17. November 2017
Mit mehreren viel beachteten Aktivitäten fei-
erte die ULB 2017 ihre 450jährige Geschichte. 
Die hessische Landesteilung und der Einzug 
Landgraf Georgs I. in seine Darmstädter Re-
sidenz 1567 bildeten den Startpunkt für den 
Aufbau einer Hofbibliothek, deren reiche 
mittelalterliche und frühneuzeitliche Bestän-
de bis heute als Kulturgut von teilweise welt-
weiter Bedeutung wahrgenommen werden. 
 Ein Festakt im Wickop-Hörsaal am 16. 
November 2017 würdigte die Rolle der ULB 
und ihrer Vor gängereinrichtungen. In ihren 
Grußworten betonten der Präsident der TU 
Darmstadt, Prof. Dr. Hans Jürgen Prömel, und 
der Hessische Minister für Wissenschaft und 
Kunst, Boris Rhein, den Stellen wert und die 
Funktionen der Universitäts- und Landesbi-
bliothek für Wissenschaft, Stadt und Region. 
Der Leitende Direktor der ULB Prof. Dr. Tho-
mas Stäcker beschrieb die Herausforderun-
gen, das kulturelle Erbe für die Zukunft zu 
sichern. Im anschließenden Festvortrag wid-
mete sich der Berliner Kunsthistoriker Prof. 
Dr. Horst Bredekamp der „Rückkehr der Bi-
bliothek als Universalraum“. Er sprach sich 
dafür aus, in Orientierung an den Konzepten 
der Kunstkammern der Renaissance sowie 
der Universalmuseen des frühen 19. Jahrhun-
derts zu lernen und das historische Zusam-
menspiel von Buch und Exponat als Vorbild 
für die Bibliothek der Zukunft zu begreifen: 
Wie einst das reale Objekt und das gedruckte 
Buch in den frühen Museen und Bibliotheken 
einander ergänzten, bildeten heute gedruckte 
und digitale Medien eine Einheit und keines-
wegs den vielfach beschworenen Gegensatz. 
Musikalische Beiträge des Barockorchesters 
Antichi Strumenti mit Werken u.a. des Darm-
städter Hofkomponisten Christoph Graupner 
verliehen der Veranstaltung einen ebenso un-
terhaltsamen wie würdigen Rahmen.
 Die Ambivalenz realer und virtueller Räu-
me thematisierte einen Tag später das Festkol-
loquium „Perspektiven des Bibliotheksbaus im 
digitalen Zeitalter“ im Vortragssaal der ULB. 
Vertreterinnen und Vertreter aus Hochschule, 
Verwaltung und Bibliothekswesen disku-
tierten neue Trends der bibliothekarischen 
Raumnutzung und die Dynamiken der Fort-
entwicklung und Anpassung bibliothekari-
scher Angebote und Services.
 Zwei Jubiläumsausstellungen, davon 
eine in Zusammenarbeit mit dem Hessischen 
Landesmuseum Darmstadt, vermittelten an-
hand ausgewählter Exponate einen Eindruck 
von den reichen Beständen der Bibliothek 
(siehe Ausstellungen). 
 In der Festschrift „450 Jahre Wissen – 
Sammeln – Vermitteln“ wurden einzelne As-
pekte der Bibliotheks- und Bestandsgeschichte 
schlaglichtartig vorgestellt. Der innovativ ge- 
staltete Band wurde von der Stiftung Buch-
kunst auf die Shortlist für „Die schönsten 
Deutschen Bücher 2018“ gesetzt.
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22.2
Festkolloquium Podiumsgespräch
22.1
Festvortrag im Wickop-Hörsaal
Hans-Georg nolte-Fischer geht, 
thomas Stäcker kommt. 
Die ULB verabschiedet ihren Direktor
20. September 2017
Am 20. September 2017 wurde Dr. Hans-
Georg Nolte-Fischer, der von 1999 bis 2017 
die Geschicke der ULB lenkte, in einem fei-
erlichen Festakt verabschiedet. Vertreter des 
Hessischen Ministeriums für Wissenschaft 
und Kunst, der TU, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Weggefährten und Gäste dank-
ten dem langjährigen Direktor für seine Ver-
dienste um die Bibliothek und das deutsche 
Bibliothekswesen. 
 Unter Nolte-Fischer entstanden die 2012 
und 2013 eröffneten Neubauten der ULB in 
der Stadtmitte und auf der Lichtwiese. Die 
Bibliothek erfuhr wichtige organisatorische 
Weichenstellungen und schloss 2016 nach ei-
ner mehrstufigen Evaluation eine Zielverein-
barung mit der TU ab. Der Erwerbungsetat 
wuchs und die Benutzung stieg sprunghaft 
an. Bekannt gemacht hat ihn aber ein Rechts-
streit bezüglich der Zugänglichkeit von di-
gitalen Medien an Bildschirmarbeitsplätzen, 
der in letzter Instanz am Europäischen Ge-
richtshof erfolgreich für alle deutschen Bi-
bliotheken entschieden wurde. Unvergessen 
ist die Sitzung des Deutschen Bibliotheksver-
bandes e.V. im Vortragssaal der ULB Stadtmit-
te, in der ihm stehende Ovationen für seine 
unbeirrbare Hartnäckigkeit und seinen Mut 
zuteil wurden. 
 Mit der feierlichen Schlüsselübergabe 
an Prof. Dr. Thomas Stäcker übergab er ein 
wohlbestelltes Haus mit einer soliden Grund-
lage für die Herausforderungen der digitalen 
Zukunft.
Open-Access-Woche 
23.–25. Oktober 2017
Vom 23. bis 25. Oktober 2017 fand die inter-
nationale Open-Access-Woche statt, an der 
sich die ULB in Kooperation mit der HDA 
durch eine Podiumsdiskussion, eine OA- 
Messe und mehrere Workshops beteiligte.
→
Festschrift „450 Jahre Wissen – Sammeln – Vermitteln“
https://hds.hebis.de/ulbda/Record/HEB463146506
Open-Access-Woche 
www.ulb.tu-darmstadt.de/oawoche
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23.1
Feierliche Schlüsselübergabe
23.2
Open-Access-Woche 
Am 1. März 2018 war die ULB erstmals neben 
dem Schreibcenter am Sprachenzentrum 
der tU Mitveranstalterin der „Langen nacht 
der aufgeschobenen Hausarbeiten… und an-
derer texte“, die ebenfalls zum ersten Mal 
in der Stadtmitte stattfand. 
Von 16 bis 1 Uhr wurden verschiedene Work-
shops zu Themen des wissenschaftlichen 
Schreibens, Literaturrecherche, -verwaltung 
und -veröffentlichung sowie zum Formulie-
ren von Bewerbungen angeboten. Während 
der gesamten Langen nacht standen ein 
Schreibcafé und weitere stille Schreibräu-
me zur Verfügung. Getränke, Nervennahrung 
und „Schreibtisch-Yoga“ sorgten für Motiva-
tion, Energie und Entspannung. Die Veran-
staltung zählte 100 Teilnehmende – eine 
Verdopplung im Vergleich zum Vorjahr ohne 
ULB-Beteiligung.
Im April 2018 wurden die coffee Lectures 
eingeführt, die seitdem in der Vorlesungs-
zeit der TU wöchentlich in den ULB-Stand-
orten Lichtwiese (mittwochs) und Stadtmitte 
(donnerstags) von 12.45 bis 13.00 Uhr ange-
boten werden. Dabei handelt es sich um Kurz-
präsentationen rund um das wissenschaftli-
che Arbeiten, bei denen Kaffee und Kekse 
gereicht werden. Alle Interessierten sind will-
kommen, eine Anmeldung ist nicht nötig.
Im Mai 2018 wurden erstmals fachübergrei-
fende Workshops für Studierende zu den 
Themen Literaturrecherche, -beschaffung 
und -verwaltung, sowie Wissenschaftlichem 
Zitieren angeboten, die seitdem monatlich an 
den ULB-Standorten Stadtmitte und Licht-
wiese stattfinden und rege nachgefragt wer-
den. Im November 2018 wurde das Portfolio 
um das Thema LaTeX erweitert.
Angespornt durch den großen Erfolg der 
Langen Nacht entwickelten die ULB und das 
SchreibCenter gemeinsam das neue Format 
„Langer nachmittag der texte“, welches von 
den beiden Einrichtungen erstmals am 9. Au-
gust 2018 in der ULB Stadtmitte angeboten 
wurde. Während individuelle Beratung bei 
der Langen Nacht eine eher nachgeordnete 
Rolle spielte, stand sie beim Langen Nachmit-
tag im Mittelpunkt. Studierende aller Fach-
richtungen konnten von 14 bis 18 Uhr ver-
schiedene Beratungsangebote rund um das 
wissenschaftliche Arbeiten nutzen. Innerhalb 
von vier Stunden fanden mehr als 70 Bera-
tungen statt.
→
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/veranstaltungen
24
24.1
Coffee Lectures
Veranstaltungen 
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24.2
Reges Interesse im SchreibCafé
Am 9. September 2018 lud die ULB im rahmen 
des bundesweiten „tags des offenen Denk-
mals“ zu einem „tag der offenen tür“ in ih-
ren Standort Stadtmitte ein. 
Von 11 bis 17 Uhr gab es ein vielfältiges Pro-
gramm rund um die Bibliothek, das auch ei-
nen Blick hinter die Kulissen wie beispiels-
weise Führungen durch die sonst unzugäng-
lichen Magazinräume ermöglichte. Neben 
zahlreichen Rundgängen und Vorträgen wur-
den Spiel- und Kreativprogramme für alle 
Altersgruppen geboten. Für Kinder stand zu-
dem eine Hüpfburg für Wissensprünge bereit, 
Jugendliche konnten in der Chill-Out-Zone 
entspannen. Das Bibliothekskino unterhielt 
mit Filmen rund ums Buch und die Bibliothek. 
Dazu gab es einen Bücherflohmarkt, auf dem 
nicht mehr aktuelle Literatur oder Mehrfach-
exemplare gegen eine freiwillige Spende er-
worben werden konnten.
Der Kultur-Hackathon coding da Vinci rhein- 
Main nahm ab dem 27. Oktober 2018 in sei-
ner regionalen Ausrichtung die Rhein-Main-
Region mit ihren Hochschul- und Universi-
tätsstädten in den Blick. Mit ihrem reichen 
Umfeld von kulturwissenschaftlichen Ins-
tituten und Bildungseinrichtungen war die 
Region ein idealer Standort. Die ULB  war Co-
Organisatorin und lieferte diverse Datensätze 
aus ihrem reichen Bestand, die Stadt Darm-
stadt sponsorte einen der Hauptpreise.
2018 fand innerhalb der Open-Access-Wo-
che die erste hochschulöffentliche Sitzung 
der AG Open Access statt. Unter dem Motto 
„Einen Rahmen für OA an der TU Darmstadt 
schaffen“ diskutierten die Teilnehmenden 
über die Rahmenbedingungen für OA an 
der TU. Zu Gast waren Frau Prof. Dr. El-
len Euler sowie Vertreterinnen und Vertre-
ter eines studentischen Projekts, die über 
zwei Semester den Prozess der Policy-Ent-
wicklung wissenschaftlich begleiteten. Wei-
tere Highlights der Woche waren ein Vor-
trag über die ORCID-Autorenidentifikation 
als internationaler Standard, der Workshop 
über das BMBF-Projekt OpenIng zu OA und 
Open Educational Resourses (OER) in den 
Ingenieurswissenschaften und ein Inter-
view zum Thema OA an der TU Darmstadt. 
Im November 2018 führte die ULB individu-
elle Sprechstunden rund um wissenschaftli-
ches Arbeiten, sowie maßgeschneiderte An-
gebote für die Lehrveranstaltungen an der 
TU ein.
→
https://codingdavinci.de/events/rheinmain/
www.ulb.tu-darmstadt.de/oawoche
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Tag der offenen Tür – Restaurierwerkstatt
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Open-Access-Woche 
26
Am 7. März 2019 veranstaltete die ULB wie-
der gemeinsam mit dem SchreibCenter eine 
Schreibnacht, die seit diesem Jahr den Titel 
„Lange nacht des Schreibens“ trägt, um eine 
größere Zielgruppe anzusprechen. Als neue 
Mitveranstalterin stieß die Hochschuldidakti-
sche Arbeitsstelle (HDA) hinzu und erweiterte 
das Format um die Themen Zeitmanagement 
und Präsentation. Von Seiten der ULB kam 
das Thema LaTeX neu hinzu. Ergänzt wur-
de die Veranstaltung zudem durch ein Quiz 
mit Fragen rund um das wissenschaftliche 
Schreiben, bei dem u.a. ein Einzelarbeits-
raum und ein individualisiertes, handge-
fertigtes Notizbuch verlost wurden. Wieder 
wurde mit 130 Teilnehmenden ein Besucher-
rekord erreicht. 
 Gemeinsam mit dem Präsidium und dem 
Dezernat VIII der TU Darmstadt veranstalte-
te das Universitätsarchiv am 15. Juni 2019 
einen tag der Offenen tür im Lichtenberg-
Haus. Die für diesen Anlass vom Universi-
tätsarchiv erstellte Ausstellung und Begleit-
broschüre über die facettenreiche Geschichte 
des TU-Gästehauses stieß auf großes Interes-
se. Ein Zeitzeugenaufruf im Vorfeld hatte un-
bekannte historische Aspekte und neues Fo-
tomaterial entdecken lassen.
Am 29. August 2019 fand der zweite – pas-
send zur Langen Nacht ebenfalls umbenann-
te – „Lange nachmittag des Schreibens“ in 
der ULB Stadtmitte statt. Auch hier beteilig-
te sich die HDA und wie im Vorjahr fanden 
innerhalb von vier Stunden mehr als 70 Be-
ratungen statt.
 Am tag der Offenen tür des Hauses der 
Geschichte im September 2019 beteiligte 
sich das Universitätsarchiv durch die Präsen-
tation ausgewählter Archivobjekte und eine 
Magazinführung.
 Für die OA-Woche vom 21. bis 25. Oktober 
2019 setzte sich die TU Darmstadt den Schwer-
punkt „Qualität, Reputation und Impact 
im wissenschaftliches Publikationswesen“. In 
einem Kurzvortrag wurden alternative Metri-
ken zu Reputationszwecken vorgestellt und 
gemeinsam mit dem Schwerpunktthema in 
der anschließenden Podiumsdiskussion be-
sprochen. Nach der Verabschiedung der OA-
Policy wurde in der zweiten hochschulöffent-
lichen AG Open Access-Sitzung die Umset-
zung der Policy diskutiert. Die Teilnehmenden 
kamen überein, dass es zukünftig eine OA-
Beauftragte aus den Reihen der Professoren-
schaft geben und das Thema auf allen Ebe-
nen stärker vernetzt werden soll. Zusätzlich 
wurde die Entwicklung einer Publikations-
richtline beschlossen, um die Sichtbarkeit der 
TU-Publikationen zu erhöhen und den Anteil 
an Zweitveröffentlichungen anzuheben.
26.1
Tag der offenen Tür im Lichtenberg-Haus
Veranstaltungen 
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26.2
Langer Nachmittag des Schreibens
→
www.ulb.tu-darmstadt.de/oawoche
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Ausstellungen 
2017
Z A H L E n
Die ULB zeigte im Jahr 2017 insgesamt fünf 
Ausstellungen, zwei davon im rahmen des 
450. Bibliotheksjubiläums.
Die Goldene Bulle 
Kaiser Karls IV. 1356 – 2016
Das Kurkölner Exemplar in Darmstadt
20. Dezember 2016 – 19. März 2017
Kuratoren: Björn Gebert, Prof. Dr. Gerrit Jasper Schenk
Anlässlich des 660. Jubiläums der Goldenen 
Bulle und des 700. Geburtstages Kaiser Karls 
IV. wurde dem in der ULB verwahrten, zum 
Weltdokumentenerbe (Memory of the world) 
der UNESCO zählenden Kölner Exemplar der 
Goldenen Bulle eine Ausstellung mit vielen 
Bezügen zu weiteren Beständen der histori-
schen Sammlungen gewidmet.
Wer war Emmanuel Bove?
7. Mai – 2. Juli 2017
Kurator: Reinhard Pabst
Im Rahmen des Tages für die Literatur, veran-
staltet vom Hessischen Rundfunk, wurde eine 
Ausstellung über den französischen Dichter 
Emmanuel Bove (1898-1945) und seine Be-
züge zu in der ULB verwahrten Nachlässen, 
namentlich von Hans Schiebelhuth, gezeigt. 
Zu sehen waren u.a. teils unveröffentlichte 
und unbekannte Manuskripte. Bei der Eröff-
nung trat der am 25. April 2020 gestorbene, 
bedeutende Lektor des Suhrkamp-Verlages, 
Raimund Fellinger in einem Interview mit dem 
Kurator der Ausstellung auf.
Geheimnis – Herrschaft – Wissen. 
Forscherdrang hessischer Landgrafen
18. Juli 2017 – 22. Oktober 2017 
Kuratoren: Björn Gebert, Prof. Dr. Volkhard Huth, Prof. 
Dr. Burkhard Kümmerer, Prof. Dr. Gerrit Jasper Schenk
In Zusammenarbeit mit dem Fachgebiet Mit-
telalterliche Geschichte am Institut für Ge-
schichte und der Arbeitsgruppe Didaktik am 
Fachbereich Mathematik der TU Darmstadt 
sowie dem Institut für Personengeschichte in 
Bensheim präsentierte die ULB eine Ausstel-
lung zu Wissen und Wissenschaft in der früh-
neuzeitlichen Hofkultur. Im Mittelpunkt stan-
den die Forschungsaktivitäten des Landgra-
fen Philipp III. von Butzbach (1581–1643), 
dessen Bibliothek im Altbestand der ULB 
überliefert ist.
27.2
Geheimnis – Herrschaft – Wissen
27.1
Wer war Emmanuel Bove?
27.3
Das Kurkölner Exemplar der Goldenen Bulle
Aus Anlass der Jubiläumsfeiern wurden zwei 
Ausstellungen parallel in zwei nachfolgein-
stitutionen der früheren großherzoglichen 
Sammlungen gezeigt.
Bildwerke des Wissens
2. November 2017 – 4. Februar 2018
Kuratorinnen: Dr. Mechthild Haas, Dr. Silvia Uhlemann
Die Ausstellung in der Karl Freund-Galerie 
des Hessischen Landesmuseums Darmstadt 
lenkte den Blick auf einige herausragende 
Stücke des ULB-Bestandes: Neben den rö-
mischen Veduten Giovanni Battista Pirane-
sis (1720–1778) und den Reliefkarten des 
Darmstädter Kartographen Georg Michel 
Bauerkeller (1805–1886) waren ausgewählte 
Drucke und Handzeichnungen aus dem 33- 
bändigen „Thesaurus Picturarum“, einer im 
16. Jahrhundert in Heidelberg kompilierten 
Zusammenstellung zeitgenössischer Wissens-
stände, zu sehen.
Meilensteine der Bibliotheksgeschichte – 
Ein Portrait der historischen Sammlungen 
in der ULB
10. November 2017 – 10. Februar 2018
Kuratorin: Dr. Silvia Uhlemann
In einem Streifzug wurden einzelne für die 
Sammlungsgeschichte prägende Persönlich-
keiten und Schwerpunkte dargestellt, darun-
ter das Werk und die Bibliothek der baro-
cken Familie Moscherosch und die Musikwer-
ke des Willem de Haan (1849–1930).  
Das Universitätsarchiv zeigte im rahmen eines 
studentischen Projekts und anlässlich des 
tages der offenen tür im Haus der Geschichte 
die Ausstellung
StUdentenfutter
Esskultur an der tU Darmstadt
9. September 2017 
Frei nach dem Motto „Ein leerer Bauch stu-
diert nicht gern!“ thematisierte die Ausstel-
lung die Geschichte des Studierendenwerks, 
die bauliche Entwicklung der Mensen, den täg-
lichen Mensabetrieb, den Wandel des Essens-
angebots und die wiederkehrenden Streiks 
um die Essenspreise.
Ausstellungen 
2017
Z A H L E n
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STUdentenfutter – Esskultur an der TU Darmstadt
Ausstellungen 
2018
Z A H L E n
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Die ULB zeigte aus Anlass zweier histori-
scher Jubiläen zwei Ausstelllungen mit Ex-
ponaten aus ihren Beständen.
nach dem Fenstersturz – 
Bücher und Drucke aus der Zeit des 
30jährigen Krieges
11. April – 8. Juli 2018
Kurator: Andreas Göller
An den Ausbruch des 30jährigen Krieges 
1618 erinnerte die ULB mit der Präsentation 
von zeitgenössischen Geschichtswerken, po-
litischen Streitschriften und Flugbättern aus 
ihrem Altbestand. Neben der internationalen 
Politik wurden regionale Aspekte und Medien 
behandelt, darunter die Funeralschriften der 
hessischen Landgrafen und Einblattdrucke 
zur sächsischen Hochzeit des Landgrafen 
Georg II. 1627.
Großherzog Ernst Ludwig von Hessen
1868 – 1918 – 1937
10. September 2018 – 3. Februar 2019
Kurator: Andreas Göller
Der 150. Geburtstag Großherzog Ernst Lud-
wigs und der 100. Jahrestag der Ausrufung der 
Republik gaben den Anlass für eine Bestands-
ausstellung zu Biographie und Medienprä-
senz des letzten Darmstädter Landesfürsten.
Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der 
Studentenbewegung präsentierten Studie-
rende und Beschäftigte des Universitäts-
archivs im Foyer des karo 5 der tU Darm-
stadt die Ausstellung
1968 und die Folgen
Studentenproteste in Darmstadt in den 
1960er und 1970er Jahren
7. Mai – 2. Juli 2017 
Vielfältige und kreative Protestformen der 
Darmstädter Studierenden wurden eben-
so thematisiert wie die Vorreiterrolle der 
TH Darmstadt in Sachen studentischer 
Mitbestimmung.
29.1
Nach dem Fenstersturz
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Großherzog Ernst Ludwig von Hessen
Die ULB veranstaltete im Jahr 2019 in ihren 
räumen drei Ausstellungen. Darüber hinaus 
war die ULB über Beschäftigte des Universi-
tätsarchivs an fünf weiteren Ausstellungen 
im Haus der Geschichte, dem Kunstforum 
und dem Gästehaus (Lichtenberg-Haus) der 
tU beteiligt. 
In der ULB fanden folgende 
Ausstellungen statt:
Das schöne Gebet – 
Buchschätze des Spätmittelalters
29. März – 5. Mai 2019
Kuratorin: Dr. Silvia Uhlemann
Anhand von vier besonders prächtig mit 
Buchmalerei ausgestatteten Stundenbüchern 
zwischen 1435 und 1520 wurde die Entwick-
lung dieser repräsentativen Buchgattung 
künstlerisch und inhaltlich aufgezeigt. Kul-
turhistorisch gesehen illustrieren Stunden-
bücher aus dieser Zeit den Übergang zur 
Buchproduktion und die Verlagerung vom 
kirchlichen Umfeld in das Private des neu 
entstehenden Bürgertums.
Emil Siemeister … und Hefte.
13. Mai – 30. Juni 2019
Kurator: Emil Siemeister
Experimentelle buchkünstlerische Arbeiten 
über die Dekonstruktion von Sprache, Schrift, 
Gesang und Tanz des österreichischen Künst-
lers Emil Siemeister
 
Alexander von Humboldt – 
Von Pflanzen und Büchern
8. Juli – 22. September 2019
Kurator: PD Dr. Stefan Schneckenburger, Dr. Kerstin 
Reifenrath, Botanischer Garten  der TU Darmstadt
Zum 250. Todestag Alexanders von Hum-
boldt wurde eine Ausstellung mit Schwer-
punkt auf der Buchproduktion Humboldts 
anlässlich seiner Forschungsreisen gezeigt. 
Viele von diesen Büchern befinden sich in 
Erstausgaben aus ihrer Entstehungszeit in 
den historischen Sammlungen der ULB.
30.2
Alexander von Humboldt – Von Pflanzen und Büchern
Ausstellungen 
2019
Z A H L E n
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Seltsame tage – 
Arno Schmidt und Darmstadt 1955 – 58
11. Oktober 2019 – 6. Januar 2020
Kuratoren: Lehrpersonal und Studierende 
der Hochschule Darmstadt und der TU Darmstadt 
(FB Architektur)
Für diese Ausstellung stellte die ULB einen 
von drei Ausstellungsorten. Es wurden be-
sonders wertvolle Originalmaterialien wie 
z.B. als Leihgaben der Arno-Schmidt-Stiftung 
in Bargfeld Manu- und Typoskripte Schmidts, 
seine originale Schreibmaschine oder Zettel-
kästen gezeigt, außerdem Originalgemälde 
und -graphiken von Ernst Schlotter sowie 
von ihm gestaltete Bücher. 
 Die in ungewöhnlicher Gestalt einer Papp- 
schachtel mit eingelegten Heften zu den ein-
zelnen Kapiteln gestaltete Katalogbox wurde 
von der Stiftung Buchkunst auf die Longlist 
der Schönsten Bücher 2019 gesetzt und er-
hielt eine Auszeichung im Junior wettbewerb 
des Art Directors Club.
Das Universitätsarchiv trug mit seinen 
Beständen wesentlich zur folgenden 
Ausstellung bei:
Polen im rhein-Main-Gebiet 
14. März – 5. Mai 2019
Kuratoren: Dr. Holger Köhn, Christian Hahn 
(Büro für Erinnerungskultur)
Das Universitätsarchiv veranstaltete 
folgende Ausstellungen: 
Der Architekt Paul Meißner
7. September 2019 – 19. Januar 2020
In Kooperation mit dem Kunstforum und dem Institut 
für Kunstgeschichte der TU Darmstadt
Kuratorinnen: Dr. Annegret Holtmann-Mares, 
Prof. Dr. Christiane Salge
Der Ausstellungskatalog mit 13 Beiträgen zu 
Leben und Werk Paul Meißners wurde von 
Dr. Annegret Holtmann-Mares und Prof. Dr. 
Christiane Salge herausgegeben.
Die Geschichte des Lichtenberg-Hauses zum 
tag der offenen tür im Lichtenberg-Haus 
(Gästehaus der tU Darmstadt)
15. Juni 2019
Kuratorin: Dr. Annegret Holtmann-Mares
Zur Ausstellung erschien eine Broschüre.
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Ausstellungen 
2019
Z A H L E n
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